
Advent ist im Dezember

In diesem Jahr stimmt das sogar ganz genau. 
Am 1. Dezember feiern wir den 1. Advent. Wir 
können es also ruhig angehen lassen mit unseren 
Vorbereitungen, 23 Tage, um unsere Augen und 
Ohren, um unser Herz zu öffnen für das Wunder 
der Heiligen Nacht.

Man kann die Augen zu machen, ganz fest. Dann 
sieht man nichts mehr oder ein bisschen blinzeln. 
Dann sieht man schon ganz schön viel. Oder 
die Ohren zu halten, ganz fest. Das mache ich 
manchmal, wenn ich meine Ruhe haben möch-
te. Dann höre ich nur noch die lauten Sachen. 
Die schönen Dinge sind aber oft ganz leise. Eine 
Kerze zum Beispiel. Wenn ich das Streichholz an 
der Schachtel reibe, ist das ganz leise und ver-
heißungsvoll. Wenn das Licht der Kerze knistert, 
wird es noch schöner und wärmer um mich he-
rum.

Advent ist in jedem Jahr eine Zeit, um die Augen 
und Ohren langsam zu öffnen. Nicht gleich alles 
sehen, nicht schon alles am 1. Advent „fertig 
haben“ für Weihnachten. Sondern warten und 
Sehnsucht haben nach dem Klang und dem 
Licht, das zu Weihnachten unsere Herzen erfüllt. 
Denn auch das Herz will sich öffnen und weit 
werden. Manchmal stelle ich es mir vor wie eine 
Schale. Welche Gedanken und Gefühle sollen da 
hinein?

Als Maria, die Mutter von Jesus, schwanger war, 
begegnet ihr ein Bote von Gott. Sicher hat sie die 
Augen vor Schreck ganz groß gemacht und die 
Ohren gingen auf Empfang. „Fürchte dich nicht, 
Maria“, sagt der Engel zu ihr. „Du wirst einen 
Sohn bekommen. Den sollst du Jesus nennen.“ 
Maria, die einfache, jüdische Frau, öffnet ihr Herz 
für diese Botschaft. Sie behält alle diese Worte 
in ihrem Herzen, so sagt es die Weihnachtsge-
schichte in der Bibel. Mit Maria öffnen wir voller 
Erwartung und Sehnsucht Augen und Ohren und 
unser Herz, damit die Friedensbotschaft von 
Weihnachten bei uns einziehen kann und unsere 
Welt heller und friedvoller macht.

Einen gesegneten Advent und ein frohes Weih-
nachtsfest wünschen Ihnen

Gabriele Metzner
Patricia Metz    
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Eine offene Gesellschaft gibt es nur 
dann, wenn genug Menschen für sie 
eintreten. Am Freitag, 14. Juni 2024, 
hieß es überall: Tische und Stühle 
raus! Team Offene Gesellschaft tischt 
auf und lädt ein – für Demokratie, Of-
fenheit, Zusammenhalt, Vielfalt und 
Freiheit auf der Straße. Das Haus der 
Diakonie in Bitterfeld beteiligte sich 
in diesem Jahr aktiv am „Tag der Of-
fenen Gesellschaft“. Das Motto: Nur 
durch Gespräche lernen wir neue 
Perspektiven kennen, entkräften wir 
Vorurteile und bauen gemeinsam 
eine wehrhafte Demokratie.

Die Kinder ließen sich von der Mental 
Health Coachin schminken und mit 
Hilfe von Themenkarten, die auf den 
Tischen verteilt waren, konnte die 
Kommunikation untereinander ange-
kurbelt werden. Unter „schnell & lo-
cker“ wurde besprochen, ob man lie-
ber Tee oder Kaffee trinkt, lieber Brot 
oder Brötchen isst oder das Singen 
dem Tanzen bevorzugt. Unter dem 
Motto „tief & nachdenklich“ gab es 
Fragen wie „Welche Rolle spielt Re-
ligion in deinem Alltag?“ oder „Was 
bedeutet dein Familienhintergrund 
für dich?“. Es war ein interessanter 
Nachmittag und eine Veranstaltung, 
die Einsamkeit und Ausgrenzung 
vorbeugt, Menschen vernetzt und 
miteinander vertraut macht und so 
ein demokratisches Handeln stärkt. 
Denn nur zusammen können wir das 
gesellschaftliche Zusammenleben 
verbessern und Hilfsbereitschaft und 
gegenseitiges Verständnis fördern. 

Abschied von Ulrike Petermann
Nach fünf Jahren Amtszeit im Diako-
nieverein verließ Frau Ulrike Peter-
mann am 1. Mai 2024 ihren Posten 
und wechselte in die Pfeifferschen 
Stiftungen nach Magdeburg. Der Ab-
schied fiel ihr sichtlich schwer. Sie 
sagte: „Natürlich ist es nicht einfach, 
Bitterfeld-Wolfen zu verlassen, wo 
ich als Diakonie-Vorstand viele Pro-
jekte initiieren und mitgestalten konn-
te. Aber ich freue mich auch sehr 
auf meine neuen Aufgaben.“ Sie hat 
grundlegende inhaltliche und struk-
turelle Projekte im Diakonieverein auf 
den Weg gebracht: Von der Umstel-
lung auf eine völlig neue digitale Infra-
struktur im gesamten Unternehmens-
verbund über das moderne Corporate 

Design, die Ratgeberzeitung „Kom-
pass“, die der Verein herausgegeben 
hat, bis hin zur erfolgreichen Grün-
dung der neuen Evangelischen Ge-
meinschaftsschule in Wolfen und der 
Verleihung des Gütesiegels Familien-
orientierung im Jahr 2023. Wir haben 
ihr viel zu verdanken und schicken 
unsere Grüße und Segenswünsche in 
die Landeshauptstadt.

Tag der offenen Gesellschaft
am 14. Juni

Den Kinderschuhen entwachsen

Am 27. September 2024 feierten 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Lehrkräfte, Freunde und Förderer 
und trafen sich mit etwa 200 Gästen 
in der Windmühlenstraße 4 zu einer 
Festveranstaltung in Verbindung mit 
dem Erntedankfest.

Patricia Metz, Kaufmännischer Vor-
stand des Diakonievereins e. V. 
Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen, 
sagte zur Eröffnung: „Diese Schule 
ist ein leuchtendes Beispiel für das, 
was erreicht werden kann, wenn Ge-
meinschaft und Glaube Hand in Hand 
gehen.“ Und das ganz erfolgreich.

Zum krönenden Abschluss gaben 
die Schülerinnen und Schüler der 5. 
Klasse der Evangelischen Gemein-
schaftsschule einen Einblick in ihr 
Projekt „Meteorologische Musikin-
strumente“. Wie klingt unsere Um-
welt? Wie können wir uns künstle-
risch zur Entwicklung des Klimas 
verhalten? 
Bühnenbildnerin Friederike Meese 
und Komponist Benjamin Scheuer 
von der Akademie der Künste Berlin 
spürten mit den Kindern Geräuschen 
und Kräften nach, die durch Sonne, 
Wind und Regen sowie Bewegung 
entstehen. So entwarfen sie Instru-
mente aus recycelten Materialien, die 
auf das Wetter reagieren. Ihre Geräu-
sche macht die jeweilige Wettersitua-
tion hör- und sichtbar.

An dieser Stelle möchten wir für 
den Förderverein werben: 
Er begleitet und unterstützt die Schu-
le bei Feiern, bei besonderen Pro-
jekten und Initiativen. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie in der Schule 
(grundschule@diakonie-wolfen.de).

10 Jahre Evangelische Grundschule und Hort

Bei uns ist immer was los

Frühlingsfest im Haus Friederike. 
Zu Gast sind liebe Freunde der Ret-
tungshundestaffel.

Wir waren bei den 33. Landessport-
spielen des BSSA (Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverband Sach-
sen-Anhalt e.V.) in Wittenberg dabei. 
Wir hatten sehr viel Spaß und haben 
uns dabei viel bewegt!

Wunderbar im Wald gelegen befindet 
sich das Jugendwaldheim Spitzberg. 

Ein erlebnisreiches Jahr im Haus Friederike

Hundestaffel Landessportspiele

Ausflug Spitzberg

Hier waren wir vom 5. bis zum 9. Au-
gust. Am Vormittag arbeiteten wir im 
Wald und nachmittags genossen wir 
die Zeit am Lagerfeuer und bei ande-
ren Aktivitäten.

Urlaub auf Kreta 
Einige Bewohner des Hauses Wi-
chern haben ihren Urlaub auf Kreta 
in vollen Zügen genossen. Sie un-
ternahmen viele Ausflüge, z.B. ei-
nen Bootstrip und eine Rundfahrt, 
bei der sie die Insel und ihre Se-
henswürdigkeiten erkundeten. Be-
sonders begeistert waren sie vom 
Baden im Meer und dem Besuch 
der örtlichen Öl-Raffinerie.

Kinder stärken – 
Zukunft gestalten
Beim Projekt „Kinder stärken – Zu-
kunft gestalten“ geht es um ein 
Bildungsprojekt für Familien mit 
Migrationshintergrund, geleitet von 
Ginette Zamorra-Zorrila. Sie ist 
selbst nicht in Deutschland gebo-
ren und bringt den teilnehmenden 
Familien daher besonders empa-
thisch die Gepflogenheiten der 
deutschen Gesellschaft näher. Aus 
eigener Erfahrung weiß sie, wie 
schwer es ist, die deutsche Spra-
che zu erlernen. Zweimal wöchent-
lich trifft sich die Gruppe, um The-
men wie Kita, Schule, Ausbildung, 
aber auch Umweltschutz zu be-
sprechen. Oft werden Ausflüge z. 
B. in Museen, Kunstausstellungen 
und Tiergehege in Bitterfeld und 
der Umgebung organisiert.

Willkommen Gabriele Metzner
Seit dem 1. Mai vertritt die bis da-
hin als Kuratoriumsvorsitzende tätige 
Superintendentin des Kirchenkreises 
Wittenberg, Frau Dr. Gabriele Metzner, 
den Theologischen Vorstand bis zu ei-
ner Neuberufung. Hier ist sie zu sehen 
beim Erntedankfest der Beschäftigten 
und der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Werkstätten Gräfenhai-
nichen. „Es ist eine schöne Aufgabe, 
den Diakonieverein und die vielen en-

Theaterspaß für 
Jubilare im 
Freilufttheater Wörlitz

Der Diakonieverein e. V. Bitterfeld-
Wolfen-Gräfenhainichen hat 20 
Jubilare zu einer ganz besonderen 
Veranstaltung am 5. Juli 2024 ins 
Freilufttheater der Felseninsel Stein 
in Wörlitz eingeladen – zur berühm-
testen und klassischsten Liebes-
geschichte der Welt von William 
Shakespeare: „Romeo und Julia 
- neu gewürzt!“ Ein Theaterfest mit 
Emotionen, die hoch- und runter-
gehen. Anspruchsvoll, kurzweilig, 
empfehlenswert.
Dazu ein äußerst schmackhaftes 
Vier-Gänge-Menü. Ein wunderba-
rer Ausflug, der gepasst hat für die 
Würdigung der Jubilare, die seit 10, 
15, 20, 25 oder gar 30 Jahren für 
den Diakonieverein, die DIAKONIE 
Soziale Dienste gGmbH oder die 
DIAKONIE Erziehung und Bildung 
gGmbH tätig sind.

Bobby-Car-Rennen 
Auf die Plätze – fertig – los! für 
den guten Zweck

Vom 7. bis zum 11. Oktober ga-
ben unsere Kleinsten alles. Für jede 
gefahrene Runde spendeten die 
Eltern, Oma und Opa, andere Lieb-
lingsmenschen und auch Firmen 
einen bestimmten Betrag. Da kam 
ganz schön was zusammen. Denn 
die Kinder wussten, worum es geht. 
Die Erzieherinnen, die Rennleitung, 
zählten die Runden. Insgesamt ka-
men 2.270,00 Euro zusammen.

Was passiert mit den Spenden?
Sie wurden zu gleichen Teilen ver-
geben an das Kinderdorf Grasu in 
Lettland. Kinder aus benachteilig-
ten und schwierigen Verhältnissen 
im Alter von 2-17 Jahren finden 
dort ein Zuhause. Dort bekommen 
sie die Möglichkeit zur Schul- und 
Berufsausbildung.
Die andere Hälfte geht an die Kita 
im Christophorushaus für den 
25-jährigen Geburtstag 2025.

gagierten Menschen auf diese Weise 
kennenzulernen,“ sagt sie.  



AUSBLICK – SPENDENPROJEKT 
Zum Gelingen beitragen: Unterstützen Sie uns!
In Zeiten knapper Kassen bleiben keine Möglichkei-
ten, Geld für Kostüme diverser Tanzgruppen (Werk-
statt und Wohnheime) zur Verfügung zu stellen. Auch 
für Ausflüge in der Tagespflege bleiben keine Mittel. 
Für Projekte in der Migrationsarbeit möchten wir 
gern Anschauungsmaterialien anschaffen, welche 
die Überwindung von Sprachbarrieren ermöglichen. 
So gibt es viele kleine Projekte, die insgesamt 
zum Gelingen des Großen und Ganzen beitragen. 
Dafür bitten wir um Spenden.

Vielen Dank.

Diakonieverein e. V. 
Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen

Lützowweg 1, OT Wolfen
06766 Bitterfeld-Wolfen

Tel.: 03494 3667-0
Fax: 03494 3667-18

E-Mail: info@diakonie-wolfen.de

Kaufmännischer Vorstand: Patricia Metz
Theologischer Vorstand: Dr. Gabriele Metzner

Aus eigener Produktion
In der besinnlichen Adventszeit möchten wir einen 
Blick auf unsere Eigenprodukte werfen, die derzeit 
vor allem aus Holz gefertigt werden. Doch das ist 
nur der Anfang! Unser Nähbereich wird ebenfalls 
aktiv, um die Produktpalette zu erweitern.
Im kommenden Jahr dürfen wir uns auf spannende 
Neuigkeiten freuen: Unsere Eigenprodukte werden 
nicht nur im Hofladen des Tiergeheges in Reuden 
erhältlich sein, sondern auch online über Amazon 
und möglicherweise über einen eigenen Verkaufs-
kanal.

Lassen Sie sich überraschen – es warten viele neue 
Produkte auf Sie! Wir freuen uns auf eine kreative 
und produktive Zeit mit Ihnen!

Unser Spendenkonto
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE90 3506 0190 1566 1010 21
Verwendungszweck:
Soziale Arbeit 2025

www.diakonie-wolfen.de
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